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Leo xm und der Czar
Es ist von hohem Interesse die verschiedenartige Haltung

zu beobachten welche der Papst gegenwärtig den großen Natio
nalstaaten gegenüber einnimmt denn die Politik der römischen
Kurie paßt sich seit Jahrhunderten traditionell der euro
päischen Machtvertheilung an Diese Traditionen sind
nachdem der stürmische Eifer und die demokratischen Nei
gungen Pins IX sie ein Jahrzehnt lang aus dem Gsleise
gebracht von Leo XIII wieder voll und ganz aufgenommen
worden Seit seiner Thronbesteigung hat man die Erfah
rung gemacht daß der gegenwärtige Papst mit der gerade
vorwaltenden politischen Idee Einfluß zu gewinnen und mit
der am stärksten hervortretenden Macht Fühlung zu halten
versuchte und wenn er trotz seiner Geschicklichkeit die Bil
dung einer widrigen Konstellation wie der Tripel Allianz
dulden mußte so konnte man wenigstens darauf rechnen
daß von den der Kurie verbliebenen Machtmitteln keines
unangewendet bleiben würde eine solche Kombination un
schädlich zu machen oder zu zerstören Während Frankreich
Italien haranguirte gab die Kurie die Hoffnung nicht auf
Oesterreich aus dem Bündniß herauszulösen wobei sie ja
von der Jrredenta und ihrer Presse aufs Listigste unter
stützt wurde und Thatsachen sprechen lassen konnte schließ
lich war dem Vatikan auch schon damit und eigentlich am
meisten gedient wenn Italien sich in dem Bunde selbst un
möglich machen würde Aber auf eine Karte deren Wirk
samkeit nicht zu berechnen war hat Rom niemals seine
ganze Politik gesetzt wenn es in seiner Macht lag selbst
thätig in die europäischen Angelegenheiten mit sicherem Kal
kül einzugreifen Wir sehen denn auch bei den kirchenpoli
tischen Unterhandlungen mit Rußland Deutschland und
Frankreich daß die Konzeptionen der Kurie viel weiter gehen
und daß die päpstliche Macht mit großem Geschick benutzt wird

um die weltlichen Dinge in eine dem Papstthum freund
lichere Richtung zu bringen

Die kirchenpolitische Aktion der Kurie richtet sich genau
nach der internationalen Stellung der drei Mächte Ruß
land ruht aus sich selbst auf der slavischen Idee die von
einem Theile Europas als gegnerische vom anderen als
freundliche und bündnißwerthe Volkskrast betrachtet wird
man kann es einmal nicht leugnen daß das Czarenreich
den Angelpunkt der internationalen Hoffnungen und Be
fürchtungen bildet Mit diesem Staate sich ein für alle
mal auseinanderzusetzen selbst unter den onerosen Bedin
gungen welche das selbstbewußte schismatische Czarenthum

vorschreiben würde schien dem Papste vor Allem nothwen
dig und in der That hat der Krönungsbotschafter Van
uutelli in Moskau ein Abkommen finalisirt dessen Inhalt
nunmehr authentisch von dem russischen Regierungs
Anzeiger publizirt wird Was schon früher aus den Ver
handlungen laut wurde ließ erkennen daß es sich für die
Kurie um einen Frieden um jeden Preis handle und diese
Annahme wird zu Mancher Erstaunen durch die authen
tische Veröffentlichung vollinhaltlich bestätigt wir begreifen
daß selbst die Germania das Hauptorgan der deutschen
Ultramontanen ihre Vorbehalte formulirt die sie indessen
wahrscheinlich wird streichen müssen Die thatsächlich ge
machten Konzessionen sind lediglich auf Seite des Papstes
jene Rußlands sind nirgends fixirt nur versprochen aber
thatsächlich in das Belieben der Regierung gestellt Ruß
land gegenüber hat die Kurie das System der diskretio
nären Vollmachten das sie in Preußen so hartnäckig be
kämpft voll und ganz anerkannt Rußland verspricht die
Belagerungszustands Maßregeln aufzuheben welche es nach
1860 gegen den katholischen Klerus erlassen aber es behält
sich die Reihenfolge vor es stellt in Aussicht daß es die
Einschränkung der bischöflichen Disziplinargewalt über die
Geistlichen beseitigen werde die russische Regierung wird
zur Durchsicht des Reglements schreiten welches den

russischen Staatskatholicismus durch den protegirten Abfall
der Geistlichkeit organisiren sollte mit einem Worte der
Inhalt aller russischen Zugeständnisse bildet ein großes
Futurum Das Entgegenkommen der Kurie ist dagegen
sehr reell und bezieht sich auf die Gegenwart der Vatikan
anerkennt die im russischen Interesse getroffene Reorganisa
tion der Diözesen er gewährt der Regierung einen Ein
fluß auf die Bildung des Klerus wie sie kein katholischer
Staat besitzt denn die Lehrer sind von der Bestätigung der
Regierung abhängig die Rufsifizirung der Geistlichkeit wird
endlich angebahnt durch die Bestimmung daß unter Auf
sicht des Staates russische Sprache Geschichte und Literatur
in den Seminarien gelehrt werden muß Fügen wir bei
daß das katholische Volk bei diesem Ausgleiche leer aus
zugehen scheint da der Uniten nicht gedacht ist und ihr
langjähriger Kampf gegen die orthodoxe Vergewaltigung
definitiv zu Gunsten des russischen Staates geschlossen
scheint Die Bischöfe unter Kontrole der Klerus unter
dem maßgebenden Einflüsse der orthodoxen Staatsgewalt
das kirchentreue Volk nach langem Kampfe im Frieden dem
Staate überantwortet das ist der Inhalt des vatikanisch
russischen Abkommens das noch dazu nicht einmal in die
verbindliche Form eines Vertrages gekleidet sein soll Die
Verhandlungen wurden entrirt im Jahre der Entstehung
des deutsch österreichischen Bündnisses ihr Ende fällt in
die Erweiterung desselben durch den Beitritt Italiens

Deutschland betrachtet das Ostslaventhnm als eine
elementare Macht auf dessen Gegnerschaft es sich gefaßt
machen muß diese Feindschaft bildet einen Kalkül in allen
seinen Berechnungen für die Zukunft und so scheint es ihm
nicht gleichgiltig sein zu können wenn das Haupt der katho
lischen Kirche die Freundschaft mit dem mächtigen schisma
tischen Ezaren wieder hergestellt hat Nicht daß die deutsche
Politik jetzt schon in einer Zwangslage wäre daß sie sich
beeilen müßte mit der Macht des Katholizismus sich sofort
nach dem russisch römischen Ausspruche ebenfalls abzufinden

aber es ist nicht zu leugnen die Erwägung der Verhältnisse
des Ostens drückt auf die deutschen Entschlüsse Die Kurie
rechnet offenbar darauf sich in Preußen für die Konzession
schadlos zu halten die sie in Rußland machen mußte und
die sie als ein zirisemragendes politisches Guthaben betrach
tet Anders wäre es nicht zu erklären daß die päpstliche
Diplomatie genau dieselben Zugeständnisse die sie in Mos
kau gemacht hat in Berlin verweigert vor Allem die natio
nale Erziehung des Klerus Das deutsche Gesetz über die
Vorbildung der Geistlichen bezweckt nichts Anderes als die
russische Abmachung über den Staatseinfluß in den Semi
narien Formell allerdings sind die Verhandlungen mit
Deutschland bei aller ihrer Fruchtlosigkeit denn doch immer
noch im Geleise der Höflichkeit geblieben nach der germa
nischen Welt aber rangirt für die päpstliche Diplomatie erst
die lateinische und während sie den deutschen Staatsmän
nern gegenüber Erwägungen geltend macht hat sie für
Frankreich nur Drohungen und Befehle Aber freilich die
französische Politik ist auch am übelsten daran von allen
Seiten isolirt scheint sie gerade in ihren Unternehmungen
aus die Mitwirkung des Papstes angewiesen denn alle die
Velleitäten der regierenden Staatsmänner das Prestige der
Nation in den fernen Meeren wiederherzustellen können an
der Propaganda einen ebenso einflußreichen Freund als ge
fährlichen Gegner finden

So spiegelt sich in dem Verhalten der päpstlichen
Diplomatie die internationale Konstellation auf das Ge
treulichste wider nie gab es eine klügere Realpolitik als
die des vatikanischen Hofes und nie eine falschere Auffas
sung als ob irgend ein Ausgleich mit Rom an dieser oder
jener Forderung des Staates scheitern würde wenn die
allgemeine Lage denselben wünschenswerth macht Der
Stand der europäischen Kirchensrags spiegelt die Gestaltung
des europäischen Gleichgewichts voraus
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Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus J6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung
Leise hatte er an das Fenster gepocht und spähend ge

wahrt daß die aus dem Schlaf Erwachende ihn anstarrte
und sich nicht beeilte das Fenster zu öffnen Erschrak sie
hat sie Furcht

Er blieb jetzt vor dem Bett seiner Braut stehen und
sprach Ich bin es Ich bin Dein Bräutigam Soeben
komme ich aus der Tiefe der Donau Fühle wie erstarrt
meine Hand ist

Furchtsam zog das Mädchen ihre von ihm berührte
Hand zurück vielleicht weil die seinige so kalt war Sie
hüllte sich fest in ihre Decke doch rief sie nicht um Hilfe
Man fühlt es oft wenn man träumt daß man schreien
will ohne es zu können

Hermine sprach der Bräutigam oder das Gespenst
das Traumbild oder wer weiß was Ich komme aus
dem Reiche des Todes und kehre wieder dahin zurück wenn
Du es wünschest

Die Lampe flackerte hell auf und das Mädchen konnte
sehen wie die schönen schwarzen Haarlocken ihres Bräuti
gams noch feucht waren wie seine Hände zitterten und
sie mochte daran denken daß er sie in einer stürmischen
Stunde mit seinem Mantel vor der Kälte und dem Regen
geschützt habe Langsam streckte sie die weiße zarte Hand
unter der Decke hervor und jene eiskalte Hand ergreifend
zog sie sie an sich heran und begann sie mit ihrem Athem
zu wärmen

Nun weißt Du schon wer ich bin, flüsterte ihr der
Jüngling zu Jetzt weißt Du auch schon ob Du mich
jemals liebtest oder nicht

Das Mädchen preßte die Lippen aus die Hand des
Fragers die sie an sich gedrückt hielt

Der Jüngling flüsterte weiter
Ich bin entehrt bin ein Elender ein Verfolgter ge

worden nicht einen einzigen Milderungsgrund hat meine
Schuld anzurufen Weißt Du das glaubst Du es

Das Mädchen schwieg und zitterte
Ich habe auch Dich entehrt brachte Schande und

Kummer über Dein Haupt Die Welt verlacht und Deine
Verwandten beweinen Dich

Schmerzerfüllt blickte das Mädchen dem Sprechenden
in die Augen und drückte seine Hand an ihren Busen wie
wenn sie ihn anflehte statt diesir furchtbaren Anklagen ein
milderndes ein tröstendes Wort zu sagen

Lorenz Gesicht war jetzt völlig umgewandelt ein tiefer
Schmerz lagerte sich auf sein Gesicht und seine Augen
füllten sich mit Thränen Er wollte noch sprechen doch
ließ ihn das Zittern seiner Lippen kein Wort hervorbringen
dann fiel er plötzlich auf die Knie vor dem Bett und sein
Gesicht in dessen Kissen bergend begann er erstickten Tones
zu weinen und stammelte O wie liebe ich Dich

Langsam richtete sich das Mädchen empor neigte sich
leise über ihn und als er es nicht gewahrte drückte sie
einen zärtlichen Kuß auf seine Stirn

Wie elektrisirt hob hierauf Lorenz den Kopf empor
und die Hände des Mädchens ergreifend sagte er heftig

Auch Du hast mich geliebt Du liebst mich noch
jetzt und was ich auch gegen Dich sündigte Du wirst
mich stets lieben Und dabei zog er sie näher zu sich
Hochauf flackerte das Lampenflämmchen Heiligenbilder und
Christusbilder blickten mit warnendem Ernste an der Wand
Plötzlich erlosch die Lampe die warnenden Bilder versanken
in Nacht der Bräutigam küßte die Lippen seiner Braut

Der Wind lachte hahaha Er lachte in Franz Ma
lärdys Kamin und lachte den langen Korridor entlang und
rüttelte an den Thüren der schlaflosen Gäste und Ver
wandten hahaha er stürmte die Ebene dahin und lachte
in den Schornstein eines jeden Hauses und wandte sich dem
Strom zu wo zwei Männer in einem Boote fuhren die
etwas im Wasser suchten auch diesen lachte er ins Gesicht
hahaha hahaha

Der Wind ist ein lustiger wackerer Junge er fand
es so spaßig daß der Bräutigam das Gesicht seiner Braut
küßt gerade als die Verwandten beide beweinten

Herrn Bajushs Heimsuchung
Na da ist sie schon wieder dort kommt sie

brummte Herr Bajusy voller Verzweiflung als ein vor
überhuschender Schatten auf einen Moment das Fenster
verdunkelte Niemand hätte wahrgenommen wem der
Schatten augehöre Doch Herr Bajusy fühlte es wie zu
Zeiten einer großen Gefahr daß die Nachbarin Frau
Makos die zum Zeichen Trägerin schlimmer Nachrichten
zu sein die große Flügelhaube aufgestülpt hatte daherge
trippelt kam

Verschließt die Hausthür
Der Befehl kam zu spät als der Lehrjunge hinaus

trat befand sich Gevatterin Makos bereits im Hose sie
drückte eine Schmatz auf das schmutzige Gesicht des
Jungen streichelte die Hunde und hatte die Festung ohne
Schwertstreich erobert

Herr Bajusy war in die Enge getrieben er warf
seine Waffen den Pfriemen und den Hammer aus den
Händen und floh dem Feinde schmählich das Feld über
lassend in ein anderes Zimmer indem er der zurückge
bliebenen Besatzung auftrug der Siegerin der Gevatterin
Makos einen Bären aufzubinden etwa daß er nicht daheim sei

Drinnen legte er das Ohr an die Thür und horchte
auf den Verlauf der Sache

Entsetzliches Mißgeschick Als Frau Makos vernahm
daß Herr Bajusy ausgegangen antwortete sie daß sie hier
bleiben und seine Heimkehr abwarten wolle

Damit setzte sie sich gemächlich aus einen Stuhl und
begann mit den Gesellen zu schwatzen über schlechtes und
gutes Wetter von Ueberschwemmungen von Dieben die
sich unters Bett versteckt hatten von entsetzlichen dreifachen
Raubmorden sie ließ Schiffe untergehen mit allen Passa
gieren ließ kleine Kinder von wilden Schweinen auffressen
und sprach furchtbare Dinge von einer Riesenschlange die
allnächtlich eine junge Frau besucht und ihr die Milch aus
sauge Alles ist so wahr daß sie noch nach siebenzig Jah
ren einen Eid darauf ablegen will

Herr Bajusy zitterte vor Wuth und Angst Dies
Weib geht nicht weg die bleibt bis Mittag hier Was
machen



daß das Centrum sich in seiner Auffassung und seinen Be
strebungen in vollständigem EinVerständniß mit dem heiligen
Stuhl befindet Gleich dem Centrum erkennt der heilige
Stuhl dankbar an daß durch das Gesetz die Verwendung
der vorhandenen den staatlichen Vorbilvungsanforderungen
entsprechenden geistlichen Kräfte zur Hülssseelsorge ermöglicht

wird und demgemäß wird die Kirche bei Ausführung dieser
Paragraphen bereitwillig mitwirken Während so für die
Noth des Augenblickes Erleichterung geschafft wird so weit
es zur Zeit möglich ist richtet sich mit erneutem Eifer das
Bestreben auf Herstellung des normalen Friedenszustandes
und zu dem Ende knüpft der heil Stuhl die Verhandlun
gen wieder an die Auseinandersetzungen über die allgemeine
Revision der Maigesetzgebung an welche die Regierung selbst
durch ihr Ersuchen um Präzisirung der beiden Jacobinifchen
Bedingungen thatsächlich als eine geeignete Basis anerkannt
hatte Diese letztere Schlußfolgerung dürfte immerhin noch
etwas voreilig sein

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlosf
der sich gegenwärtig auf der Durchreise in Berlin befindet
wird bevor er sich nach Paris begiebt dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck in Friedrichsruhe einen Besuch abstatten
Diesem Besuch ist zweifellos eine politische Bedeutung bei
zulegen wenn man erwägt daß das Befinden des Reichs
kanzlers noch immer ein solches ist daß ihm Besuche nicht
als eine Annehmlichkeit erscheinen können

Aus einer Schrift des Herrn v Scheel über die
Fr age der Handelsbilanz citirt die Nordd Allg Ztg

In den Jahren 1875 1879 und schon in den vorher
gehenden hatten wir Unterbilanzen von etwa 1 Milliarde pro
Jahr

Dazu bemerkt die Osts Ztg Wir sind im Stande
diese Angabe theilweise zu kontroliren weil uns grade der
39 Band der Reichsstatistik Auswärtiger Waarenverkehr
des deutschen Zollgebiets im Jahre 1878 zur Hand ist
Darin findet sich auf Seite II 93 unter dem Titel

Uebersicht der Menge und des geschätzten Werthes der
Waareneinfuhr und der Menge der Waarenausfuhr die
Bemerkung

Bei der großen Unzuöerlässtgkeit der Nachweise über die
Waarenaussuhr ist eine Berechnung des Werthes derselben
unterblieben

Es wird uns freuen bemerkt dazu die Magd Ztg
zu erfahren aus welchen Quellen Herr v Scheel sich seine
Handelsbilanz für 1878 konstruirt hat

Der wiederholt schon vergeblich gemachte Versuch die
Civilstandsgesetzgebung des deutschen Reiches in Be
treff der obligatorischen Civilehe einer Revision zu unterzie
hen ist in Mecklenburg wiederum erneuert worden
Auf Antrag des Legationsrathes a D v Oertzen auf Lep
pin hat die kirchliche Konferenz für Neustrelitz am 6 Juni
in Neubrandenburg beschlossen ihren Ausschuß zu beauftra
gen zu geeigneter Zeit spätestens aber zur nächsten Reichs
tagssession erneute Versuche um Umwandlung der obligato
rischen in die fakultative Civilehe an Bundesrath und
Reichstag zu richten und den Großherzog wieber um Unter
stützung und Befürwortung der Gesuche zu bitten und diese
auch der geneigten Beachtung des Reichskanzlers welcher
sich wiederholt als prinzipieller Gegner der Civilehe be
kannt hat, zu empfehlen Die Petition wird auch dies
mal schwerlich einen besseren Erfolg haben als früher

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekannt
machung des landwirtschaftlichen Ministers Dr Lucius
worin festgesetzt wird daß das Verbot der Einführung von
Federvieh über die russische Grenze welches gelegentlich
der Annäherung der Rinderpest an die deutsche Landesgrenze
ergangen ist sich nicht rechtfertige weil Federvieh der
Rinderpest nicht unterliegt Es reiche zur Verhü
tung der Seuchen Einschleppung aus wenn das einzuführende

Durchs Fenster kann der Meister der Gitter wegen
nicht springen endlich reifte in ihm der Gedanke sich
niederlegen und sich krank melden zu wollen

Er warf sich auch sammt Stiefeln und Lederschürze
ins Bett und begann jämmerlich nach Max dem Lehr
jungen zu rufen

Max steckte den struppigen Schädel nur knapp so wert
durch die Thür daß Frau M Uos nicht über ihn hinweg
ins Zimmer fliegen könne

Sag der Frau Gevatterin daß ich zu Hause aber
sehr krank sei und im Bett liege Es thue mir leid

Was schrie die Frau Gevatterin entsetzt auf und
bemühte sich das Gesicht noch länger zu machen als es
schon war mein lieber Herr Nachbar ist krank und mir
sagt man kein Sterbenswörtchen davon Was fehlt Ihnen
um Gottes Barmherzigkeit willen

Ich habe das Fieber, ächzte der
Unglückliche

Er fieberte in der That ein wenig
Und mir mir sagt man nichts ereiferte sich die

gute Dame und ich habe ein so gutes Mittel gegen das
Fieber Wo ist etwas Kamillenthee Es giebt vielleicht
gar keinen im Hause Ah ich hab ja ja da hab ich
den Tyce in meiner Tasche o ich trage stets allerlei bei
mir der Mensch weiß nie was er nöthig haben wird Oh
ich konnte schon vielen damit Heilung verschaffen Einen
Augenblick nur Herr Gevatter ich brühe den Thee sofort
aus wenn ich ein Töpfchen bekomme

In der Küche draußen bemächtigte sie sich glücklich
eines Topfes nachdem sie zwei andere entzweigeschlagen
hatte siedete Wasser darin brühte den Thee auf goß den
Absud in eine Schale und trug das Gebräu behutsam an
Herrn Bajusys Krankenlager

Dieser blinzelte mit einem Auge unter der Decke
hervor

So lieber Herr Gevatter I Nehmen Sie und trin
ken Sie

Was ist denn das für Zeug
Kamillenthee vorzüglicher Kamillenthee warten Sie

ich werde ihn blasen damit er nicht so heiß sei

Federvieh an der Grenze unter Aufsicht des diesseitigen be
amteten Thierarztes genügend von Dung und anderen ihm
anhaftenden giftfangenden Stoffen gereinigt und von den
Einführenden dem beamteten Thierarzte glaubhaft nachge
wiesen wird daß das Federvieh aus seuchenfreien Gegenden
des Auslandes stammt

Ein Wiener Artikel des Pester Lloyd schildert ge
stützt auf an maßgebender Stelle eingeholte Informationen
die Stimmungen welche gegenwärtig im Schooße der öster
reichisch ungarischen Regierung herrschen Die Regierung
könne die Existenz der sogenannten Eisenbahn Zentralistrungs
frage nicht zugeben die Eifenbahnpolitik der Regierung
basire blos aus den wirthschaftlichen Bedürfnissen und habe
mit nationalen oder parteipolitischen Erwägungen nichts zu
schaffen Wien müffe der Sitz aller Centralbehörden bleiben
allein mit Rücksicht auf den kommerziellen und technischen
Dienst sei die Schaffung von Unterbahnämtern nothwendig
gegen deren Errichtung bei dem westlichen Theile des Staats
bahnnetzes selbst die Opposition nichts einzuwenden hätte
Es sei auch keineswegs ausgemacht daß derlei Aemter in
den Landes Hauptstädten kreirt werden sondern dieselben
sollen dort errichtet werden wo es die Interessen des Verkehrs
und die strategischen Verhältnisse erheischen In dieser Be
ziehung werde die Regierung die Ziele und Absichten der
leitenden militärischen Kreise fördern nach dieser Seite hin
kenne sie keine Transaktionen Konzessionen und Kompromisse
Betreffs der Behauptung die innere österreichische Politik
widerstrebe den Bedingungen des deutsch österreichischen Bünd
nisses vindizirt der Artikel dem Grafen Taasfe das Ver
dienst gerade die Gedanken dieser Allianz befestigt popula
risirt und die panslavistische Partei in Böhmen verschwinden
gemacht zu haben sowie das bei einem großen Theil der
Bevölkerung herrschende Mißtrauen gegen die Absichten
Deutschlands beseitigt und alle Parteien überzeugt zu haben
daß Deutschland den Frieden wünsche und im deutsch öster
reich schen Bündnisse ein Unterpfand desselben erblicke Von
der Slavisirung Oesterreichs könne keine Rede sein aber
auch die Germanisiruug sei zum deutsch österreichischen Bünd
nisse nicht nothwendig Ein freies Oesterreich welches seinen
Nationalitäten zur Entwicklung ihrer Individualität den
weitesten Spielraum gewährt entspreche auch besser den
Intentionen Deutschlands als ein Oesterreich welches natio
nale Märtyrer schaffen wolle

Der schweizer Ständerath hat beschlossen von der
Aufstellung eines Kamps Zolltarises abzusehen

In der belgischen Repräsentantenkammer brachte
gestern der Minister des öffentlichen Unterrichts einen Gesetz
entwurf ein welcher den Unterricht obligatorisch macht Auf
eine Interpellation Dedecker s über die gegen die Cholera
ergriffenen Maßregeln antwortete der Minister daß die
aus dem Orient kommenden Schiffe sich einer Quarantäne
unterziehen müßten Der Bürgermeister von Antwerpen
theile mit daß die städtische Verwaltung Maßregeln gegen
die Einschleppung der Cholera ergriffen habe Bis jetzt
wäre ein einziger Cholera ähnlicher Fall in Antwerpen vor
gekommen aber bei der großen Hitze wäre alle Jahre eine
gewisse Anzahl von Fällen zu verzeichnen gewesen

Die Erkrankung des Grasen Chambord ist
das Tagesereigniß in Krankreich Die orleanistischen
Prinzen der Graf von Paris und die Herzöge von Nemours
und Alenyon sind nach Frohsdorf abgereist Durch diese
Thatsache wird am besten erhärtet daß der Zustand des
Grasen Chambord eine nahe Katastrophe befürchten läßt
Laut telegraphischer Mittheilung aus Paris bestände die
Krankheit des Roh in einem sehr ernsten Magenleiden
dcch soll eine unmittelbare Gefahr für das Leben desselben
nach den Versicherungen der Aerzte ausgeschlossen sein Im

Herr Bajusy begleitete die zärtliche Geschäftigkeit der
Frau Gevatterin mit jener starren Furcht mit welcher die
kleinen Eichhörnchen die Bewegungen der Schlange verfol
gen die sie verschlingen will

So nun ist s nicht mehr heiß Sie können schon
trinken versuchen Sie nur

Ich will nicht
Mit jener liebenden Sorgsamkeit mit welcher man

trotzige Kleinen zum Einnehmen der Arznei zu bewegen
pflegt führte Frau Makos das kostbare Gebräu an die
Lippen und nahm einen Schluck davon

O wie gut wie vorzüglich Versuchen Sie nur
lieber Herr Gevatter nur ein Schlückchen Sie werden sich
davon gleich besser fühlen

In die Hölle damit
Es wird Sie gleich in Schweiß versetzen

Der Arme schwitzte auch ohne Thee
Nur einen Schluck nur ein Tröpfchen mit dem Löffel

Herr Gevatter
Frau Mäkos quälte den wackeren Mann so lange mit

dem starkdustenden Gebräu bis ihr dieser die Schale end
lich aus der Hand riß und derart zur Erde schleuderte daß
sie in tausend Stücke zerbrach

Hunderttausend Teufel Wenn ich nicht mag so
mag ich nicht

Damit sprang er vom Bett auf und schritt in die
Werkstätte hinaus zur Arbeit wo ihm Frau Makos noch
eine halbe Stunde damit ärgerte daß sie ihn bat er möge
sich wieder niederlegen da man aus seinen Augen lese daß
er wirklich krank sei daß auch seine Stirn schwitze daß sein
Gesicht brenne Die gute Frau flehte ihn an er möge
doch sein Leben schonen welches sie gern mit dem eigenen
Blute verlängern würde wenn es sich machen ließe Denn
jetzt sei es gar nicht gut mit Krankheit Scherz zu treiben
es herrsche eine Seuche welche die stärksten Leute plötzlich
dahinraffe Frau Makos zählte die Namen derer auf die
man während dieser Woche begraben hatte und die noch
krank darniederliegen und gleichfalls aus der Liste der To
deskandidaten stehen

Herr Bajusy ließ sie schwatzen

Widerspruch mit diesen Versicherungen wird aber die Krank
heit des Grasen Chambord von anderer Seite als ein sehr
ernstes Herzleiden bezeichnet In welcher Form die or
leanistischen Prinzen insbesondere der Gras von Paris nach
dem Hinscheiden des Roh die Erbschaft desselben an
treten werden bleibt abzuwarten In der vor ihrer Ab
reise nach Frohsdorf gehaltenen Berathung ist angeblich be
schlossen worden daß der Graf von Paris keinenfalls irgend
eine offizielle Kundgebung erlassen soll welche Maßregeln
der Regierung rechtfertigen würde Der legitimistische
Clairon will wissen die Regierung wolle schon die Reise

nach Frohsdorf als eine Manifestation des Prätendenten
betrachten Nach einem Bulletin über das Befinden des
Grafen von Chambord von vorgestern Abend dauert der
Zustand der Ruhe fort Der heute Morgen aus Frohs
dorf angekommene Courier meldet daß die Aerzte wenig
Hoffnung haben

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erklärte Unterstaatssekretär Fitzmanrice auf eine Anfrage
die Regierung habe gegenwärtig nicht die Absicht eine inter
nationale Konvention oder einen Kongreß wegen der Qua
rantäne herbeizuführen sie habe auch keine derartigen Vor
schläge erhalten

Deutsches Reich
Berlin 3 Juli

Der Kaiser erfreut sich wie wir aus Ems er
fahren fortdauernd des besten Wohlbefindens Ausgangs
dieser Woche dürfte der Kaiser seine Kur in Ems vollendet
habm worauf alsdann die Abreise von Ems zunächst nach
Koblenz zu kurzem Besuche bei der Kaiserin und alsdann
die Weiterreise über Karlsruhe nach der Insel Mainau er
folgt wo wieder ein etwa achttägiger Aufenthalt in Aus
sicht genommen ist bevor sich der Kaiser nach Gastein be
giebt Gestern Nachmittag hatte der Kaiser den Militär
bevollmächtigten bei der russischen Botschaft Generalmajor
Fürst Dolgoruki den Grafen Dohna Schlobitten Grasen
Wedel und Grafen Keßler den Präsidenten von Heimsöth
Bischof von Everth und Konsistorialrath Corte mit Ein
ladungen zur Tafel beehrt Heute Vormittag empfing der
Kaiser den Generallientenant v Albedyll und den Hofmar
schall Grafen Perponcher zum Vortrage

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlow
ist heute früh auf der Rückreise nach Paris aus Petersburg
hier eingetroffen Derselbe gedenkt dem Fürsten Bismarck
in Friedrichsruhe einen Besuch zu machen

Ems 3 Juli Gestern Mittag nahm Se Majestät
der Kaiser den Vortrag des Wirkl Geh Legationsraths
v Bülow entgegen An dem Diner nahmen Theil Fürst
Dolgoruki Graf zu Dohna Schlobitten Oberlandesgerichts
prästdent Heimsöth aus Köln Bischof Evert aus Warschau
Konsistorialrath Körten Kammerherr Graf Wedel und Graf
Keßler Abends erschien Se Majestät im Theater Heute
Vormittag nahm der Kaiser nach beendeter Trinkkur und
Promenade die Vorträge des Hofmarschalls Grafen Per
poncher und des Chefs des MNtärkabinets Generallieute
nant v Albedhll entgegen Der Kriegsminister General
lieutenant Bronsart v Schellendorf ist heute hier einge
troffen Heute sind der Prinz und die Prinzessin Alexan
der von Oldenburg hier angekommen

Neuwied 3 Juli Die Prinzessin Heinrich der
Niederlande ist zum Besuch der fürstlichen Familie heute
hier eingetroffen

Frankreich
Paris 3 Juli Eine Depesche aus Saigun meldet

dort sei ein anamitisches Transportschiff angekommen Der
Gesundheitszustand an Borv des Schiffes sei vortrefflich
Der Courier de Cochinchine bringt Details über den Tod

Endlich kam sie zur Sache
Ja auch die Frau des Hochwürdigen Herrn ist ge

storben Es war ein schönes Leichenbcgängniß Sie gehör
ten ja selbst zum Gefolge und so wissen Sie es ihr ist
wohl geschehen Es geschah zu ihrem Heile eine Woche
früher als später zu sterben Gott liebt alle Menschen und
er erwies ihr Gutes indem er sie früher zu sich berief

Weshalb wäre es für sie besser gewesen früher zu
sterben

Mit den ausgespreizten vier Fingern und aufgezogenen
Augenbrauen deutete Frau Makos pantomimisch an daß
sie von derlei Dingen vor so vielen Leuten nicht sprechen
könne

Erzählen Sie es nur Frau Gevatterin wenn es
Ihnen schon auf der Zunge liegt denn wenn icy meinen
Leuten sage Was Ihr jetzt hört dürft Ihr nicht weiter
erzählen so werden die es auch als bärtige Männer nicht
weiter tragen Was übrigens die Frau Gevatterin weiß
das weiß übermorgen schon die ganze Stadt

Wie der Gevatter immer und immer sein Späß
chen mit mir hat Doch Gott sei Dank daß er wieder
scherzt das zeigt daß es ihm wohler geworden Wenn
Sie also nichts dagegen haben daß ich vor den Leuten
rede so hören Sie den entsetzlichen Fall Ich weiß daß
ihn der Hochwürdige Herr nicht lange überlebt er kann
es nicht überleben die große Schande und den großen
Schmerz

Was für Schande
Gevatterin Makos zog ihren Stuhl näher zu dem des

Meisters und blickte der Reihe nach die Gesellen an ob sie
ihr wohl alle sein zuhörten

Nun was sagte ich neulich Nicht wahr ich sagte
daß sich Lorenz einer Räuberbande angeschlossen habe

Alle Teufel reden Sie keinen Unsinn

Fortsetzung folgt



Rivisre s Danach waren sehr viele der Pavillons noirs
mit Remington Gewehren bewaffnet unter ihnen sollen sich
auch Europäer unbekannter Nationalität befinden

Zur Cholera Epidemie
liegen folgende tetegraphische Nachrichten vor

Athen 3 Juli Unter Ausrechterhaltung der am
29 Juni verordneten sünftägigen Quarantäne für die
ägyptischen Provenienzen befahl die Regierung speziell eine
elftägige Quarantäne für die Provenienzen von Port Said
und alle Schiffe welche den Suez Kanal passiren ohne
dort anzulaufen Letztere Schiffe werden nur in Corfu
Delos oder Salanis zugelassen

Konstantinopel 3 Juli Die Pforte hat ein
Rundschreiben versandt in welchem für alle nach der Türkei
kommenden Schiffe die Visirung ihrer Papiere durch die
türkischen Konsuln verlangt wird Ein Reglement welches
für Zuwiderhandelnde verhältnißmäßige Geldstrafen fest
setzt liegt dem Rundschreiben bei

Konstantinopel 3 Juli Da die Provenienzen
aus Aegypten und dem Rothen Meere in Malta einer
2ltägigen Quarantäne unterzogen werden so hat die hie
sige Sanitätskommission die Quarantäne für die aus
Malta kommenden Schiffe aufgegeben

Alexandrien 3 Juli Die Sanitätskommission
hat angeordnet die Einwohner von Damiette so weit
thunlich in Zelten unterzubringen Das insizirte Quar
tier soll desinfizirt werden Die Truppen des Sanitäts
kordons haben Befehl erhalten auf etwaige Flüchtlinge zu
schießen

Alexandrien 3 Juli Gestern sind in Damiette
130 in Mansnrah 12 und in Samanud 4 Personen an
der Cholera gestorben

Vermischtes
Hamburg 3 Juli Die internationale landwirth

schaftliche Thier Ausstellung ist heute Vormittag 11 Uhr
eröffnet worden Der Vorsitzende der Ausstellungs Di
rektion Albertus von Ohlendorf hielt eine Ansprache in
welcher er auf die hohe Bedeutung der Landwirthschaft hin
wies allen mitwirkenden und den die Ausstellung fördern
den Staatsregierungen dankte und sodann den Ehrenpräsi
denten Bürgermeister Dr Kirchenpauer ersuchte die Aus
stellung zu eröffnen Dieser gedachte zunächst dankend der
Verdienste des Muthes und Eifers der Ausstellungskom
mission erwähnte ebenfalls unter Ausdrücken des tiefsten
Dankes der Beihilfe der hohen Souveräne sowie der Re
gierungen Deutschlands und des Auslandes durch welche
es möglich war das Werk zu einem internationalen zu
machen Für Hamburg allein wäre das Werk ohne Zweck
und Bedeutung ohne Wirkung und Nutzen Unser Län
derbesitz ist gering die Zahl unserer Heerden ist klein die
fetten Weiden die sie nähren sind den Fluthen des Meeres
abgewonnen Das fluchende Meer ist noch jetzt der Grund
und Boden unserer Kraft Wenn wir nicht ohne Befrie
digung auf unsere tausendjährige Geschichte zurückblicken
so weist sie uns nicht auf den Boden den unsere Väter
bauten sondern auf das schrankenlose Meer welches unsere
Vorfahren durchpflügten um den entferntesten Ländern den
Handel und mit dem Handel die Keime der heimathlichen
Kultur zuzuführen In diesem Seehandel liegt das bin
dende Glied welches unsere Arbeit mit der des Vaterlandes
verbindet Der Seehandel mit seinen auch dem Jnlande

zu Gute kommenden Früchten Wirkungen und Folgen gab
unseren Mitbürgern den Muth das Bewußtsein und die
Hoffnung daß das Werk dem theuren deutschen Vaterlande
von bleibendem Nutzen sein werde Sodann erklärte der
Redner mit einem von den Anwesenden mit Enthusiasmus
ausgenommenen Hoch auf Se Majestät den Kaiser die
Ausstellung für eröffnet Hierauf erfolgte ein Rundgang
der Ehrengäste durch die Ausstellung unter Führung der
einzelnen Abtheilungschefs Von Ehrengästen waren an
wesend der Ehrenpräsident der Jury Herzog von Koburg
Gotha der preußische Gesandte Frhr v Wentzel der Mi
nisterresident vr Krüger die Mitglieder des Senats das
Offizierkorps u A Die Ausstellung war ziemlich stark
besucht

Würzburg 1 Juli Gestern Mittag 12 Uhr traf
der Extrazug von München kommend hier ein welcher
auf 7 Wagen die Theile der Kolossalstatue der Ger
mania ihrem Standorte dem Niederwalde näher bringen
muß Der Zug bestand im Ganzen aus 10 Waggons und
war Ursache daß sämmtliche Münchener Züge mehrere
Stunden Verspätung erlitten indem dieselben nur auf
größeren Bahnstationen dem das Denkmal führenden Train

ausweichen konnten Welche Dimensionen besonders der
untere Theil der Statue hat kann man daraus entnehmen
daß derselbe bei der Fahrt über die Brücke zwischen Ober
dachstetten und Burgbernheim auf den Wagen noch mehr
gehoben werden mußte da er breiter als das Brücken
geländer ist Der Zug fuhr Nachmittag 2 Uhr 30 Min
weiter und übernachtete in Gemünden um morgen früh
seinen Weg durch den Tunnel bei Heigenbeucken zu machen
Hier wird die Passage besonders schwierig indem der oben
bezeichnete Theil der Statue wiederum auf einen weiteren
Wagen des Nebengeleises geschoben werden muß um so
hinglänglich Raum für seine Tunnelfahrt zu haben Es
dürften sich dem Zuge bis zu seiner Ankunft noch manche
Schwierigkeiten bieten indem ein derartiger Koloß jedenfalls
noch niemals per Bahn transportirt worden ist

Berlin 2 Juli Unser herrlicher Grunewald schwebte
am Sonntag in großer Gefahr Vormittags gegen 11 Uhr
war in der Nähe der Hundekehle zwischen der Hundekehle
und Schloß Grunewald aus noch nicht ermittelter Ursache
ein Waldbrand ausgebrochen der bei der gegenwärtig
herrschenden übergroßen Dürre ungemein schnell um sich
griff Zum Glück wurde das Feuer sehr bald bemerkt und
aus Schwarzendorf Wilmersdorf aus Friedenau und
Steglitz eilten sofort zahlreiche Arbeitskräfte herbei denen
es unter der umsichtigen Leitung der Revierförster bald
gelang dem wüthenden Elemente mit Spaten und Hacke
eine Grenze zu ziehen Gleichwohl sind ungefähr 50 Morgen
des schönen Hochwaldes vernichtet

sZum Raubmordversuch auf der Eisenbahn
Der Pastor Whitboon von dem wir meldeten daß er in
einem Eisenbahnzuge zwischen Calais und Paris von einem
Mitreisenden meuchlerisch überfallen wurde hat sich trotz
seiner fünf Kopfwunden wieder erholt und gedenkt unver
drossen seine Vergnügungsreise nach der Schweiz und Savohen
fortzusetzen Der Attentäter ist ein französischer Architekt
welcher sich nach seiner Verhaftung eine Revolverkugel in
das linke Ohr jagte und schwerlich aufkommen wird Der
Beweggrund der That muß eine räuberische Absicht wenn
nicht Wahnsinn gewesen sein denn der Klerghman erklärte
bei der Konsrontirung er hätte den Mann früher niemals
gekannt und zum ersten Mal als Waggonnachbar gesehen

sEin neues Vitriol Attent atZ wird aus
Wien gemeldet Die fünf undzwanzigjährige stellenlose
Magd Katharina Horak unterhielt seit kurzer Zeit mit dem
20jährigen Drechslergehülfen Johann Sikora ein Liebesver
hältniß Am Mittwoch wußte der Drechslergehülfe die
Magd zu bewegen mit ihm einen Ausflug auf den Leo
poldsberg zu machen Dort ließen sich die Beiden auf dem
Rasen nieder als plötzlich Sikora aus der Tasche eine mit
Vitriol gefüllte Flasche zog und deren Inhalt seiner Gelieb
ten ins Gesicht schüttete Das bedauernswerthe Mädchen
erlitt im Gesicht am Nacken auf der Brust und am rech
ten Ellbogen schwere Verletzungen außerdem sind die Klei
dungsstücke fast gänzlich verbrannt Der Attentäter ergriff
die Flucht indeß das Mädchen Hülflos zurückblieb Auf
die Hülferufe der Horak kamen Wachleute herbei und die
Schwerverwundete wurde nachdem ihr die erste ärztliche
Hülse zu Theil geworden in das Allgemeine Krankenhaus
gebracht Sikora ist auf telegraphische Requisition des
Polizei Kommissariats Döbling in Gandenzdors verhastet
worden Er gestand die That und gab an daß er aus
Rache weil seine Geliebte gegen ihn falsch und untreu war

sie habe zeichnen wollen Der Attentäter wurde dem
Landesgerichte eingeliefert
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Ueberficht der Witterung
Bei sehr gleichmäßig ertheiltem Luftdrucke dauert in

ganz Mittel und Südeuropa das ruhige trockene heitere
und ungewöhnlich warme Wetter fort Zwischen Berlin und
Wustrow herrschen 26 Grad Magdeburg und Berlin
hatten gestern 33 Kassel sogar 37 Grad als höchste Tem
peraturen in Süd und Nordwestdeutschland fanden gestern
lokale Gewitter statt aber ohne Regen

Weineck s Wellenbäder Klansthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Juli Abends
i 6K am 4 Juli Morgens 1,66 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Ferien Kolonien
Wir bitten dringend um weitere Gaben für

die Ferienkolonien da die bisher eingegange
nen Mittel noch nicht ausreichen die wohlthätige
Einrichtung auch nur iu demselben Matze wie im
vorigen Jahre aufrecht zu erhalten Etwa schon
gesammelte und für uns bestimmte Gelder bitten
wir recht bald an unsern Kassirer Herrn

gr Ulrichstratze Z4 abzuführen
Berein für Vollswohl V Abth für Ferienkolonien

l i ol F o/itte,
Berliner Börse vom 3 Juli

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriese

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4

4V
4

4

3

4

4

4
4

4

4

4

4

102,20 B
103,50 bzB
102,00 bzB
101,10 bzG
98,50 bz
103,50 bzG
102,00 bz
101,90 bz
101,10 G

101,20 G
101,10 G
101,30 B

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Memmger 7 Fl Loose
Oldmburger 40 Thlr Loose p St

101,75 B
81,00 bzB
131,00 B

132,50 B
97,10 G
126,10 G

139,40 bz
28,25 bz
147,10 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3V
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6
do B do 4Thüringer llt do 8

Ausländische Fonds

39,00 bz
89,00 G
100,50 G
ab 164,30 G
ab 101,30bz
ab 213,90 G

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br l rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
V VI rz 100 1886

rz 115
II rz 100

Centr Psandbr unk rz
rz

rz

rz
rz
rz

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 1872 1879

do
do
do

Prenß
do
do

do
do

Preußische

S

4

5

5

5

5

S

4

1880 81 82
l B I

4

110 5
110
100
100
100
120

4V
5

4

4

4V
5

4

5

4V

105,00 bzB
102,20 G
106,00 G
111,00 G
101,20 bzG
98,25 bzG
110,00 bzB

110,60 bzG
103,80 B
110,60 G
98,50 G
115,00 bzG
109,25 bzG
104,00 bz
102,75 bz
99,90 bz
108,30 bz
103,70 bzG
98,50 bzG
101,50 bzG
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1880

Rnss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierrmte

91 60a70bz
84,90 bzB

41/5 67,00 bzG
4 /s 67,80 bzB

316,50 G
121,50 G
314 50 G
104,00 B
99,50 bzB

87,40 bz
93,75 bz
72,80 bzG
57,10 bz
57,30 ä 40 bz
133,90 bzB
132,20 B
85,70 bzB
77,75 bzG
102,75 bzB
75,90 bzB
74,50 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Lndwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahu gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb G

do B Elbeth l Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5
4

5

S

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Ersurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Sera da

234,50 bzB
20,75 bzG
375,50 bz
117,70 bzG
35 25 bzG
105,60 bz
214,00 bzG
23,50 B
117,60 bz
192,00 B
103,50 bz
41,90 bz
104,50 bzG
255 10 bz
78,80 bzB
145,20 bz
127,00 bzB
119,50 bz
72,20 bz

346,50 bz

126,00 bz
60,30 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt n L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it L n S

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it L

do Int LMainz Ludwig 1831
Rordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L
do gar 3 ,/z Int
do gar 4 Int Rdo Em v 1879
do Em v 1380

Ostpreußische Südbahn L 0
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4 V
4V
4

4V
5

4

4

4 V
4

4V

50,75 bzG
111 50 bzG
96,75 bzG
115,75 vzG
190,10 G
91,25 bzG
S3 00bzG

4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4 /2
4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4V
4V

103,00 B
104,00 bz
103 00 B
102,90 bz
103,60 bz
103,10 G

103,00 bz
102 90 bz
103 00 Bk f
101,00 bzG
103,25 B
101,00 bz

105,00 bz
102,80 bz
103,00 B
102,90 bz
103,50 bzG
101,10 bz
101,00 B

98 50 bz

102,90 bz
102 90 G
105 70 bz
104,25 B
102,90 G
103,00 G
101,20 G

cn l02,90G

102,90 G
101,25 G
102,75 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bauk Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

31,50 G
87,10 bzB
103,50 G
84,40 bz
103,00 bzB
102,90 B
103,40 bz
77,60 bz
102,40 bz

115,00 bzB
150,90 bzG
127,00 B
93,25 G
124 90 bz
164,50 bzG
107,75 bz
113,50 B

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Aetien
Berliner Br Tivoli

do Uuiousbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei

ch Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshall Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Satzungen
Staßs Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

122,50 G
95,60 B
109,00 bzG
126,00 bzB
150,60 bzB
89,25 B

84,00 bzG
72,90 bz
134,00 B
195,00 bzG
73,00 bzG
118,60 bzG

137,50 G

102,00 bzG
250,00 B
133,00 B
117,60 bzG
146,00 G
104,75 bzG

70 10 G
95,25 bzG
138,00 G

137,10 G
106,30 bzG

70 00 bzB
107,00 bz
192,75 bzB
124,75 bzB
100,00 B
137,00 bzG
270,00 B
120,50 G
107,5CG
155,00 B

Amsterdam
London

s e l
100 Fl
1 L Strl
100 FrParis

Wien österreich W 100 Fl
Petersburg jl00 S R

8T 3V
3T 4

3T 3

8T 4

3W 6

163,65 bz

20,49 bz
81,10 bzB
170,70 bzB
198 80 bz

Geld Sorten und Banknote
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten Pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,45 bzB
16,24 G

3l 50 bz
171,05 bz
199,60 bz



Holzversteigervng
12 Juli cr Vorm 11 Uhr im Gasthause
zu Kutten Schutzbezirk Petersberg circa
SV0 rm Eichenreiser 2 3 4 Klasse 150 rm
w iche Reiser 3 hundert Bund Dornen

Königliche Oberförsterei Zöckeritz
Eisenbahndirektions Bezirk Magdeburg

Die Herstellung von ungefähr 750
Pflaster auf der Ueberführung der Berliner
Suaße bei Bahnhof Leipzig einschließlich der
Lieferung der Pflastersteine wird hiermit
öffentlich ausgeschrieben Offerten mit der
Aufschrift Pflasterung Leipzig sind bis zum
2l Juli er 11 Uhr Bormittags an die
unterzeichnete Bauinspektion einzusenden von
weicher das Offerten Formular die allgemei
nen und speziellen Bedingungen gegen 0,50
zu beziehen sind

Halle a/S den 30 Juni 1883
Königliche Eisenbahn Ban Jnspeltion

Cöthen Leipzig

Freitag den 6 Juli e Bormittags
9 Uhr versteigere ich Wilhelmstratze 2S
2V Blöcke lieserue Bretter 56 Stück
2zöll Bohle und 284 Balleu Dach
pappe gegen vaare Zahlung

Verwalter der Ludwig Max Bogler schen
Konkurs Masse

Donnerstag den 5 Juli er Borm
10 Uhr verkaufe ich Schulberg 8 zwangs
weise

22 Knabenanzüge
156 Stück wollene Unterhemden
ca 45V Meter Hosenzeug
1 schwarzen Frack
3 Röcke
div Mobiliar n v a

Gerichtsvollzieher gr Steinstratze 52

Aus Vvrkaul
in Halle a/S

Am Sonnabend den 7 Juli d Js
Nachmittags 3 Uhr soll im Restaurations
Lokal des Herrn Schiepe Liebenauerstraße 9
das Grundstück des Maurer Herrn W Achil
les bestehend aus Wohnhaus Seitengebäude

Stall und Hofraum Liebenauerstraße 10
in Halle a/S neben dem genannten Restau
rant unter günstigen Bedingungen verkauft
werden welche vor dem Termin bekannt ge
macht werden Herr Schiepe ist bereit über
den Verkauf nähere Auskunft zu geben Lade
Kauflustige hiermit ein

I A t

kein Lord u LiuävriVÄSvii iFvselMt
befindet sich jetzt

SS
sowie sämmtliche Neuheiten von

Korbwaaren empfiehlt

Löttedsr Rorbmachermeister
Reparatmeu werden prompt ausgeführt

Einige lMherrMMche
Wuser

sehr gut gelegen vorzüglich eingerichtet und
gebaut desgl auch einige gute bürgerliche
Häuser sind mir zum Verkauf übertragen
worden Bitte mit mir in Verbindung zu

tre ten Halle a/SBeim Abbruch gewonnene gut erhaltene
Thüren Fenster Ofen Dachsteine tt
billig zn verkaufen

H BaugeschäftAnhalterstratze 2

Ein Gang 4 Wagenräder und ein Gang
4 Rollwagenräder beide gut erhalten
billig zu verkaufen Königstraße 19

l

nur beste Qualität empfiehlt

Ru// Schmeerstr 5
Ein Tafel Klavier gut erhalten und ein

ziemlich neuer Handwagen zu verkaufen
Frauckenstraße 5 I

Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei von Wilh Weber Steinweg 40
Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk

sam für den Haarwuchs
Frauzbrauutweiu mit Ricinusöl sehr

wohlthuend für die Kopshaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höckst wirksam bei Reißen Rheu
matismus c empfiehlt

ÄckeMÄF Ravnischestr 24
Bon höchster Wichtigkeit für die
Äugen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist a Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
R Thamm m Halle a S

Von unsern vorzüglichen liefern wir
jederzeit Wagenladungen direkt ins Haus die Lieferung er
folgt nur nach Gewicht

Aufträge werden außer anf unserem Zechenhanse an
folgenden Stellen angenommen

Königstraße 49 o Part r
Sophienstratze 30 Sont
Herrenftratze 2 Part
große Mrichstratze 19 Part
Domplatz 5 1 Treppe
Liliengasse 9 1 Treppe
Lindenstratze 16 Hof 2 Treppen links

Ki ube Alwine Verein bei kaknkoi lialle
Neue Nähmaschine billig zu verkaufen

Hospitalplatz Sa
5 gr Marquisen mit a Zubeh billig zu

verkaufen Geiststraße 48 II

Donnerstag den 5 d Abends V 8 Uhr

ausgeführt von der gesammten Kapelle des Königlich
Siichs Jnsant Rgts Prinz Johann Gesrg Nr 1V7

aus Leipzig unter Leitung ihres Musikdirektors
Herrn

Zur Aufführung kommt in dem gewählten Programm unter Anderen
Der Satan in Wien großes Potpourri von Hauser

MW Abonnementbillets haben Gültigkeit HAU
Entrse 50 Pfg Abonnementsbillets a Dutzend 3 im Einzel

verkauf a Stück 40 Pfg nur bei Herrn C Pnppendick Herrn Gustav
Moritz Herren Schöttler K Fischer u Herrn Ost Krause Friedrichs
platz 4 hier Zum Schluß

großartige bengalische Beleuchtung des Gartens
Hochachtend

C SsviÄDonnerstag den 5 Juli
KrW808 Vooal unü lustiumental doiiooi t

um öesten öer I alle soken Serien Kolonien

gegeben vom DirigentHerr Lehrer I vkv und der verstärkten Kapelle des Stadtmusikvirektors HV

1 Theil 1 Fest Marsch von L Meinhardt 2 Ouvertüre z Op Das Nacht
lager von Granada von L Kreutzer 3 Cavatine für Trompetensolo von Hassel
mann 4 Zwei Lieder für Männerchor a Der frohe Wandersmann von Men
delssohn Bartholdh b Die Maiennacht von Abt 5 Fantasie aus Richard
Wagner s Tannhäuser von Manns 6 Sechs altniederländische Volkslieder für
Tenor und Bariton Solo und Männerchor mit Orchesterbegleitung

2 Theil 7 Ouvertüre z Op Mignon von Thomas 8 Zwei Lieder für
Männerchor a Brautfahrt im Hardanger norwegisch von Kjeruls d Gling
glang glorial v Th Krause 9 Introduktion Präludium und Chor a d Op
Die Lombarden von Verdi 10 Heinrich der Vogler für Männerchor und

Orchester von E Fromm
Billets k 50 Pfg find vorher in der Musikalienhandlung des Herrn Karm

rodt und in den Geschäften der Herren Steinbrecher K Jasper am Markt in der
Geist und Poststraße zu haben

Anfang Abends 8 Uhr Entr6e an der Kasse 75 Pfg ohne der
Wohlthätigkeit Schranken zu setzen

Vvrvl tär V tii WI A A Kummer

eu
Der
neueste Verbess des preisgekr Augenbl

Druckers v Erfind u Itvi Patentinh
ist der vollkommenste dabei einfachste Apparat

z Vervielsält v SchriftenNoten Zeichn Speisek zc in Schwarz und

Bunt vS Ml Prosp c und tr iNachnahm d Pat auch unter nckvrvu
Namen strafbar Aelt App bill umgearb

Vtt Zittau i SachsS nh d D R P 14120 21279 u v A
Mein Geschäftslokal befindet sich jetzt

gr Mrichstratze 2
FSketse Gerichts Bollzieher

Meine Wohnung befindet sich von
heute ab

WH 7 HDWFrau Hebamme
Gesucht werden

MV 15000 L4000
40000 60000 Mark

auf sehr gute erststellige Stadt Hypotheken
zum 1 Oktober cr auch früher durch

Halle a/S
Blücherstratze 8s

Für mein Leinen und Wäschegeschäft
suche per sofort einen tüchtigen

Detail Reisenden
Weißenfels Gustav Schulze

Bautechniker
mit guter Handschrift und sicher im Rechnen
gesucht Zeugniß Abschriften mit Angabe
der Gehaltsansprüche und des Lebensalters
unter I d 23252 erbeten an

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Volcksller wrsvd Auch bei ungünstiger
Witterung

Mittwoch den 4 Juli Donnerstag den 5 Juli 1883 und folgende Tage

der berühmten Niederländischen Künstler Truppe Familie lovmv in ihrem
National Kostüm auf ihren eigenartigen Instrumenten Donnerstag Doppel Concert

Entrse 50 H Kinder die Hälfte Familien Billets 3 Stück 1

Vm 48 orUZkbarK Harz 48
Heute Donnerstag

er un eil mit
Früh 7 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und Suppe

dem Hause Es ladet ergebenst ein
Wurst auch außer

Erdarveiter
für Aceord werden angenom
men Donnerstag Bormittag
in der Wuchererstratze

Künstliche Zähne
Plomb Reinig Reparat Zahnschm beseit

sof gr Ulrichstr 47 IIGründl Biolinuuterricht Ertheilt
E Sachse Lehrer Hospitalplatz 1 II

Pfänder aufs Leihamt werden diskret be
sorgt Leipzigerstraße 2 im Hofe

VeklumtlNlhllilg
Um Irrthum zu vermeiden mache hierdurch

einem werthen Publikum die Anzeige daß mein
jetziger Wirth berechtigt ist vom 1 Oktober
seine Lokalitäten die ich bis dahin inne habe
zu vermiethen durchaus aber nicht im Stande
ist mein Geschäft mitzuvermiethen und sich
selbiges vom 1 Oktober Zapsenstratze 19
befindet Hochachtend

Milchhiindler
kl MSrterftrake S

MUlö kUNlilillliüN
Der Anfang der Garten Concerte am 5

und 19 Juli findet 4 vin nicht 4 Uhr
statt Der Vorstand

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
im Restaurant Jägerhof Rathhausgasse

Portemonnaie mit 2 Schlüsseln verloren
Abz ugeb en gr Märkerstraß e 9

Ein kleines Schlüsselbund verloren Ab
zugeben gr Klausstraße 5

Wieverholte Anzeige Goldenes Arm
band gefunden Gottesackergasse 10

Todes Anzeige
Nach langen schweren Leiden entschlief heute

Morgen 5 Uhr meine innigst geliebte Frau
unsere gute Mutter

Caroline Hertel geb Albrecht
Dies zeigt Verwandten Freunden und Be

kannten mit der Bitte um stille Theilnahme
tiesbetrübt an

Restaurateur

Expedition im Waisenhaus BuchdruÄerei des Waisenhauses in Halle d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu zwei Beilage
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